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Vorwort 

Aufgrund der Vereinbarung zwischen dem ÖVE und dem Österreichischem Normungsinstitut werden alle 
elektrotechnischen Dokumente als „Doppelstatusdokumente“ veröffentlicht. Diese Dokumente haben daher 
sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 
1992 als auch den einer ÖNORM gemäß NG 1971. 

Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 

Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 

− Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 
Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu berücksichtigen. 

− Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

Erläuterungen zum Ersatzvermerk 

Die vorliegende Ausgabe ersetzt ÖVE/ÖNORM E 2792:1999-09-01, die technisch überarbeitet wurde, wobei 
auch die normativen Verweisungen aktualisiert wurden.  

Die wesentlichen Änderungen sind nachfolgend angeführt, wobei diese Zusammenstellung keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit hat. 

–  Ergänzungen im Abschnitt 3 Begriffe, 

– Ergänzungen im Abschnitt 6.2 Hauptleitungen, 

– Erweiterung um den Abschnitt 6.4 Zuleitungen zu den Einzelverbraucheranlagen (Wohnungs-
zuleitungen), 

– Erweiterung um den Abschnitt 6.5 Zählerschleife, 

– Neuformulierung von Abschnitt 7 Mindestquerschnitte. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese ÖVE/ÖNORM gilt für die Errichtung von Hausanschlüssen, Hauptleitungen und Messeinrichtungen bei 
Hausinstallationen mit mehreren Einzelverbraucheranlagen mit direkter Zählung.  

Für Objekte mit nur einer Einzelverbraucheranlage gilt diese ÖVE/ÖNORM sinngemäß. 

Bei bestehenden Anlagen gilt diese Bestimmung als Grundlage für die Dimensionierung von Anlagenteilen die 
ausgetauscht, verändert oder ergänzt werden. 

Der netzseitige Teil der elektrischen Anlage bis zur Übergabestelle an die Kundenanlage ist in dieser 
ÖVE/ÖNORM nicht berücksichtigt. 

2 Normative Verweise 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). Rechtsvorschriften sind 
immer in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. 

ÖNORM E 6570, Zählerplatten aus Kunststoff 

ÖVE/ÖNORM E 8001 Reihe, Errichtung von Starkstromanlagen mit Nennspannung bis AC 1000V und  
DC 1500 V 

ÖVE/ÖNORM E 8015-1, Elektrische Anlagen in Wohngebäuden – Teil 1: Planungsgrundlagen 

ÖVE-EN 1 Teil 3 § 41, Errichtung von Starkstromanlagen mit Nennspannung bis AC 1000 V und  
DC 1500 V – Teil 3: Beschaffenheit, Bemessung und Verlegung von Leitungen und Kabeln –  
§ 41: Bemessung von Leitungen und Kabeln in mechanischer und elektrischer Hinsicht – Überstromschutz 

ÖVE-EN 1 Teil 3 § 42, Errichtung von Starkstromanlagen mit Nennspannung bis AC 1000 V und  
DC 1500 V – Teil 3: Beschaffenheit, Bemessung und Verlegung von Leitungen und Kabeln – 
§ 42: Verlegung von Leitungen und Kabeln 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser ÖVE/ÖNORM gelten die Begriffe gemäß ÖVE/ÖNORM E 8001 und die folgenden 
Begriffe: 

3.1 
Zuleitung zur Einzelverbraucheranlage (Wohnungszuleitung) 
Leitungsstück von der Zugangsklemme der Vorzählersicherung für die betreffende Einzelverbraucheranlage 
(Wohnung) über den Zählerplatz bis zum Hauptverteiler (Wohnungsverteiler mit Überstrom-
Schutzeinrichtungen) der Einzelverbraucheranlage 

ANMERKUNG 1 Zur Zuleitung einer Einzelverbraucheranlage gehören somit ein Teil vor dem Zähler und ein Teil 
nach dem Zähler (gezählte Zuleitung). 

ANMERKUNG 2 Es ist unerheblich, ob der Zählerplatz zentral, in einem Etagenverteiler oder an anderer Stelle 
angeordnet ist.  

ANMERKUNG 3 Eine Wohnungszuleitung führt jedenfalls bis zum ersten Verteiler einer Wohnung, in dem die 
Stromkreise der betreffenden Wohnung angeschlossen sind. Es wird davon ausgegangen, dass eine Wohnung mehr als 
einen Stromkreis aufweist. 


